
Gaza 2009: Nakbaohne Ende

·Ein Jahr nach dem Überfall auf Gaza 2008/09:

·Noch immer besteht eine totale Blockade

·Noch immer bedrohen Israelische Militärs 
den Gaza Streifen in der Luft, zu Lande und 

vom Wasser

·Die Schäden wurden nicht beseitigt

·Israel auf der Anklagebank



Vom 1. Zionistischen Weltkongress 1897 bis Gaza 2009 

Gewalt beherrscht das Projekt Israel

Fragen und Thesen



Stellen wir uns ein paar Fragen:

·Die Planung eines jüdischen Staates 1897 - ȴÄÉÅ ÅÉÎÚÉÇÅ ,ĘÓÕÎÇȬ ÄÅÒ 
Judenfrage in Europa (Herzl) ?

·Palästina 1923 ÅÉÎ ȴ%ÎÇÌÉÓÃÈÅÎ -ÁÎÄÁÔÓÇÅÂÉÅÔȬȟ  ÅÉÎÅ %ÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇ 
für eine friedliche Zukunftslösung (Völkerbund) ?

·Die Vertreibung von 750.000 Palästinensern aus dem Gebiet Israels 
zwischen 1945 und 1950 - ÎÕÒ ÅÉÎ ȴ5ÎÆÁÌÌȬ ÉÍ ȴ5ÎÁÂÈßÎÇÉÇËÅÉÔÓËÒÉÅÇȬ 
(israelische Geschichtsbeschreibung ) ?

·Die Besetzung der West Bank und des Gazastreifens 1967 - ein Akt 
ÄÅÒ ȴ.ÏÔ×ÅÈÒȬ ɉisraelische Geschichtsbeschreibung ) ?

·Der Bau der Mauer seit 2002 - eine ȴÎÏÔ×ÅÎÄÉÇÅ 
Sicherheitsmaßnahme im &ÒÉÅÄÅÎÓÐÒÏÚÅÓÓȬ (israel . Begründung)?

·Die Bombardierung und Zerstörung 'ÁÚÁȬÓ2009 - ein notwendiges 
ȴ,ÅÈÒÓÔİÃËȬ ÆİÒ ȴ4ÅÒÒÏÒÉÓÔÅÎȬ ɉLivni sinngemäß) ?

·Der Friedensprozess nur ein Trick?
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1. Der jüdische Staat ɀÅÉÎÚÉÇÅ ,ĘÓÕÎÇȬ ÄÅÒ *ÕÄÅÎÆÒÁÇÅ ÉÎ 
Europa?

·,ÅÏÎ ÕÎÄ 7ÅÉÎÓÔÏÃË ÅÒËÌßÒÅÎ ÄÁÓ %ÎÔÓÔÅÈÅÎ ÄÅÒ ȴÊİÄÉÓÃÈÅÎ &ÒÁÇÅȬ 
im 19. und 20Ȣ *ÁÈÒÈÕÎÄÅÒÔ ÁÌÓ ÅÉÎÅ ȴÓÏÚÉÁÌÅ &ÒÁÇÅȬȟ 

·Die Entstehung des Antisemitismus im 19ten Jahrhundert sehen 
sie als eine andere Form des Rassismus, wie Fremdenhass und 
Chauvinismus und als eine Verschleierung des modernen 
Kapitalismus über die Ursachen von aktuellen Krisen und als eine 
Umlenkung auf die jüdischen Migranten aus Osteuropas

·Der jüdische Nationalismus ist Produkt dieses Antisemitismus 
und der politische Zionismus seine Zuspitzung mit dem Postulat 
der Unvereinbarkeit der Juden und anderer Nationen ɀder im 
Namen aller Juden die Idee eines Jüdischen Staates propagiert

·(ÅÒÚÌ ÂÅÓÔÅÈÔ ÄÁÒÁÕÆȟ ÄÉÅ ȴÊİÄÉÓÃÈÅ &ÒÁÇÅȬ ÁÌÓ  ÅÉÎÅ ȴÎÁÔÉÏÎÁÌÅ &ÒÁÇÅȬ 
zu sehen ɀdies aber durchaus nicht im Einklang mit vielen 
europäischen *ÕÄÅÎȟ ÄÉÅ ÅÒ ÁÌÓ ȴÁÓÓÉÍÉÌÉÅÒÔȬ ÄÉÆÆÁÍÉÅÒÔ und die Idee 
ÄÅÓ ȴ*İÄÉÓÃÈÅÎ 6ÏÌËÅÓȬ ÄÁÇÅÇÅÎ ÓÅÔÚÔ

1. Schritt: Der Baseler Kongress 1897



2. Das Englische Mandat ɀein Versprechen ?
·Am Ende des 1. Weltkrieges begann eine Neuordnung der 

Interessensphären  der Großmächte - die Gebiete waren 
aufgeteilt, Palästina in Grenzen des Mandats der Zionistischen 
Bewegung versprochen (Syke Picot/Balfour Erklärung)

·Die Ergebnisse der vom Völkerbund ausgesendeten King/Crane 
Kommission 1919 und ihre Warnungen wurden missachtet: von 
Bagdad bis Beirut wollte niemand ein Mandat, schon gar nicht 
unter Frankreich oder England, sondern mehrheitlich ein 
Großsyrisches Reich unter König Faisal mit Autonomiestatus der 
einzelnen Länder

·Palästina wurde 1923 offiziell Englisches Mandat ( SévresVertrag 
Beschluss 1920), mit Kommissaren, die Vertreter der Zionistischen 
Bewegung ( 1. Sir Herbert Samuel) waren und im Interesse der 
Zionistischen Siedlerbewegung handelten und die schleichende 
zionistische Kolonisierung Palästinas förderten

2. Schritt: Palästina wird Englisches Mandat



3. Die Vertreibung von 750.000 Palästinensern aus dem 
Gebiet Israels zwischen 1945 und 1950 ÅÉÎ ȴ5ÎÆÁÌÌȬ ȩ

·Pappe weist nach, dass die Vertreibung ȴÍĘÇÌÉÃÈÓÔ vieler Araber Ȭ 
und die Zerstörung fast all ihrer Dörfer Plan war und in die 
ÏÆÆÉÚÉÅÌÌÅ 'ÅÓÃÈÉÃÈÔÅ ÄÅÒ ȴ%ÔÈÎÉÓÃÈÅÎ 3ßÕÂÅÒÕÎÇÅÎȬ ÄÅÓ 20ten 
Jahrhunderts wie im ehemaligen Jugoslawien, Ruanda oder Darfur
aufgenommen werden und Entschädigung nach sich ziehen muss

·Pappe erklärt wie andere diesen Plan mit dem Postulat eines 
exklusiv jüdischen Staates, der im Kern rassistisch ist und die 
+ÏÎÓÅÑÕÅÎÚ ÄÅÒ 5ÎÔÅÒÄÒİÃËÕÎÇ ÄÅÒ ȴ.ÉÃÈÔ-*ÕÄÅÎȬ ÂÅÉÎÈÁÌÔÅÔ

·Pappe erklärt wie andere das Projekt Israel als ein Kolonialprojekt 
besonderen Zuschnitts, in dem Ziel nicht die Ausbeutung von 
Land und Menschen ist, sondern deren Ersetzung und eine totale 
Übernahme von Land und Ressourcen

·Ergebnis: Israel in undefinierten Grenzen ɀPalästinenser ein Volk 
von Flüchtlingen, abhängig von UNWRA und ohne Zukunft, ein 
schleichender Genozid

3. Schritt: UN Beschluss zur Teilung 1947
Die große Nakba



4. Die Besetzung 1967 ÅÉÎ !ËÔ ÄÅÒ ȴ.ÏÔ×ÅÈÒȬ ȩ

· Regional gibt es Verschiebungen,  Ägypten und  Syrien 
unterzeichnen ein Verteidigungsabkommen, ebenso Jordanien 
und Saudi Arabien ( 1966), Jordanien und 6 andere arabische 
Länder brechen die Beziehungen zu West Deutschland ab wegen 
der Anerkennung Israels ( 1965) , die PLO Kommandos 
attackieren Israelische Grenzgebiete ɀaber Tunesien z.B. schlägt 
die Anerkennung Israels gemäß UN Resolution 181 vor

· Der sog. Junikrieg trifft die Nachbarländer unvorbereitet ɀ
voraus gingen Militäraktionen auf palästinensische Dörfer in 
der West Bank, Gaza und Ost Jerusalem (Netanyahu und die 
Gruppe 101 maßgeblich aktiv) ɀerneut werden 300.000 
Palästinenser zu Flüchtlingen,  

· Israel kontrolliert nun Palästina in den Mandatsgrenzen

· Israel kontrolliert damit (inklusive Golan) die großen 
Wasserressourcen unter der Westbank und im Jordantal

4. Schritt: die Besetzung von West Bank und Gaza  setzt 
neue, erneut undefinierte Grenzen



5. Der Bau der Mauer ɀeine Sicherheitsmaßnahme??
· Obwohl offiziell noch immer im Friedensprozess beginnt Israel 

mit dem Bau einer Mauer, die nicht Israel von der West Bank 
trennt, sondern Einschnitte mitten in Palästinensisches Gebiet 
vornimmt und diese voneinander isoliert, Dörfer von ihren 
Feldern und Brunnen abtrennt und das soziale und 
wirtschaftliche Leben bis zum Erliegen einschränkt

·Der Verlauf der Mauer umschließt alle wichtigen Wasserquellen 
und artesischen Brunnen ausschließlich unter israelischer 
Kontrolle  ɀder Plan ist alt

·Der Verlauf der Mauer verkleinert das von den palästinensischen 
Autonomiebehörden kontrollieret Gebiet auf weniger als 18% der 
West Bank, reduziert auf das städtisch bebaute Land

·Die Ursachen des palästinensischen Widerstands werden nicht 
beseitigt, sondern verschärft: Kolonisierung und die damit 
einhergehende soziale, politische und wirtschaftliche Zerstörung

5. Schritt: der Bau der Mauer und die weitere 
Zerteilung/BantustanisierungPalästinas



6. Die Zerstörung des Gazastreifens ɀein Lehrstück??
· Israel wollte den Palästinensern ein Lehre erteilen, dass 

niemand ungestraft Israel angreifen darf ɀdie Ursachen 
der Angriffe werden nicht beseitigt

· Inzwischen ist geklärt, dass nicht Hamas den 
Waffenstillstand gebrochen hat, sondern dem erneuten 
Raketenbeschuss mehrere Attacken israelischer Militärs 
vorausgingen und provozieren sollten

·Wie Untersuchungen belegen, Hamas ist nicht die einzige 
Gruppe, die am militärischen Widerstand gegen 
Kolonisierung und Besatzung festhält, die Raketen 
kommen auch aus anderem Umfeld, es ist Teil des 
Widerstands gegen die Besatzung

·$ÉÅ 0ÁÌßÓÔÉÎÅÎÓÅÒ ÆİÒÃÈÔÅÎȟ ÄÁÓÓ ÄÉÅÓÅÓ ȴ,ÅÈÒÓÔİÃËȬ ÁÕÃÈ ÁÕÆ 
andere Gebiet angewendet werden könnte: Hebron, Akka ɀ
überall dort, wo sich gegen Diskriminierung und 
Kolonisierung Widerstand regt  - ÄÅÒ ȴ4ÒÁÎÓÆÅÒȬ ÉÓÔ ÉÎ )ÓÒÁÅÌ 
eine akzeptierte Option ɀmit Liebermann auch öffentlich

6. Schritt: die Zerstörung Gazas ςist nicht der letzte



· Die Kolonisierung Palästinas und Verwandlung in einen 
zionistischen jüdischen Staat ist das Ergebnis sorgfältiger 
Planung

· Die Kolonisierung Palästinas konnte und kann immer 
noch nur erfolgreich sein durch die internationale 
finanzielle und materielle Unterstützung, militärisch und 
finanziell

· Nach wie vor hat Israel keine klar definierten Grenzen, 
sonder Waffenstillstandlinien oder Linien von Abkommen 
zwischen Israel und Jordanien und Ägypten ɀohne 
Beteiligung der Palästinenser

· Nach wie vor hat Israel keine Verfassung, sondern nur eine 
Grundsatzerklärung zu Rechten der Bevölkerung und 
Zielen des Staates, und damit kein Organ, dass auch den 
Nicht -Jüdischen Bewohnern die Möglichkeit gäbe, vor dem 
Verfassungsgericht Gleichbehandlung durchzusetzen

· In Israel sind die Palästinenser durch viele Optionen 
diskriminiert, in der West Bank und Gaza unter Besatzung

Nakba2009 ςPlanung in kleinen und großen Schritten 



Dr. Viktoria Waltz 2009


